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Landkreis Wolfenbüttel 
Die Landrätin 

Sitzungsvorlage 

 

Geschäftszeichen 
I/20/200 Br. 

Datum 
18.01.2019 

Vorlage-Nr. 
XVIII-0403/2019 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal 
und Sicherheit 

öffentlich 05.02.2019 Vorberatung 

Kreisausschuss nicht öffentlich 18.02.2019 Vorberatung 

Kreistag öffentlich 04.03.2019 Entscheidung 

 
 

Betreff 

Abschaffung der Jagdsteuer im Landkreis Wolfenbüttel 

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Jagdsteuer im Landkreis Wolfenbüttel wird mit Ende des laufenden Jagdjahres am 
31.03.2019 abgeschafft.  
 

2. Die anliegende Aufhebungssatzung zur Jagdsteuersatzung vom 23.06.2009 wird 
beschlossen. 

  

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. € 
      

Produktkonto 
      

 Ergebnishaushalt 
 Finanzhaushalt 

Haushaltsjahr/e 
      

Mittel stehen 

 
 zur Verfügung  nicht zur   

      Verfügung 
 nur bereit i. H. v. Euro 

                          

Deckungsvorschlag 

      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei 
            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei   
     

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele: 

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen  unterstützt    behindert 

 Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung  unterstützt    behindert 

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt  unterstützt    behindert 

Oberziel 2 Bildung und Kultur  unterstützt    behindert 

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft  unterstützt    behindert 

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz  unterstützt    behindert 

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur  unterstützt    behindert 
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Begründung: 
Mit Schreiben vom 04.01.2019 beantragte die CDU-Kreistagsfraktion, die Abschaffung der 
Jagdsteuer im Landkreis Wolfenbüttel zum 01.04.2019 zu beschließen. 
 
In ihrer Begründung führt die CDU-Kreistagsfraktion aus, dass die Jägerinnen und Jäger im 5 
Landkreis Wolfenbüttel ehrenamtlich den Naturschutz, Umweltschutz und Artenschutz in 
vielfältiger Weise praktizieren. Während das Ehrenamt im Allgemeinen durch Vergünstigungen 
oder Zuschüsse seitens der öffentlichen Hand unterstützt werde, sehen die Jägerinnen und 
Jäger sich durch die Jagdsteuer finanziell belastet.  
 10 
Durch die Abschaffung der Jagdsteuer würde dieses Engagement gewürdigt und ein Zeichen 
gesetzt, um insbesondere zukünftig ehrenamtliche Jägerinnen und Jäger für die Hege und 
Pflege des Wildbestandes und den vielfältigen Naturschutz zu gewinnen. 
 
Bei der Jagdsteuer nach § 3 Abs. 2 NKAG handelt es sich um eine örtliche Aufwandssteuer, 15 
deren Steuergegenstand die Ausübung des Jagdrechtes ist und von Landkreisen aufgrund 
einer Satzung erhoben werden kann. Aufgrund der Jagdsteuersatzung vom 23.06.2009 wird 
der Jagdwert einer verpachteten Einzel- oder Gemeinschaftsjagd, welcher dem Pachtpreis 
entspricht, mit einem Steuersatz i.H.v. 15 v.H. besteuert. Bei nichtverpachteten Jagden ergibt 
sich der Jagdwert aus 75 v.H. des Wertes, der sich aus den auf den Hektar umgerechneten 20 
Jagdwert aller verpachteten gleichgearteten Jagdbezirken im Landkreis Wolfenbüttel ergibt. 
 
Im Jahr 2016 wurden dabei Erträge i.H.v 44.499,46 € erzielt, in 2017 i.H.v. 43.007,40 € und im 
Jahr 2018 Erträge i.H.v. 42.228,65 €. Der finanzielle Aufwand zur Erhebung der Jagdsteuer 
liegt bei ca. 20.000,00 €. 25 
 
Zur Umsetzung des Antrages wäre der Erlass einer entsprechenden Aufhebungssatzung zur 
Jagdsteuersatzung vom 26.06.2009 erforderlich (Anlage 2). 
 
Ich bitte, über den Beschlussvorschlag zu entscheiden. 30 
 
 
In Vertretung 
 
 35 
 
Heiko Beddig 
 
 
 40 

 
Anlagen: 
Antrag der CDU-Kreistagsfraktion vom 04.01.2019: Änderungsantrag zum Haushalt 2019 – 
Abschaffung der Jagdsteuer 
Entwurf der Aufhebungssatzung zur Jagdsteuersatzung vom 23.06.2009 45 
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